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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

ACImJNG RENTNER - PERSONEN IIIT GERINGEH EINKOMMEN !!!

Auch für den Winter 83/84 gibt es ~eder

Heizungshilfe und Weihnachtsgeld . Wer
die in der Tabelle aufgeführten Ver­
dienstgrenzen nicht überschreitet, kann
bei der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirehen bis Ende Dezember einen An­
trag stellen. Wird die Hilfe später be­
antragt. verfällt der Anspruch fUr die
J10nate Oktober bis Dezember, sowie die
Weihnachtsbeihilfe , die Heizungshilfe
fOr Januar bis April wird noch gewährt.
Hilfeberechtigten, die laufende leistun­
gen der Sozialhilfe oder der Kriegs-

opferfürsorge zum Lebensunterhalt be­
ziehen, wird die Winter- und Weihnachts­
beihilfe ohne Antrag gewährt.
Wer sich nicht sicher 1st, ob eine Be­
rechtigung vorliegt. kann sich an die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
wenden (Fr. Haneder).

Wir sind gerne bereit, Ihren Anspruch
zu berechnen.

Mitzubringen sind Rentenbescheid bzw.
Verdienstbescheinigungen.

HEIzuNGSHILFE
Verdienstgrenze Heizungshilfe

(Höchstbetrag)

WEIHNACHTSBEIHILFE
Verdienstgrenze Weihnachtsbeihilfe

(Höchstbetrag)

Alleinstehende

Alleinstehende
uber 65 Jahre

Ehepaare

Ehepaare:
Haushaltsvorst.
älter als 65 J.

426,--OH 460,--DH 526,--DH lOO.--DM
+ Miete. Heizung + Miete, Heizung

512,--OH 560,--OH 612,--DM 100,--DH
+ Miete, Heizung + Miete, Heizung

733,--OH 590,--OH 883,--OH 150,--OH
+ Miete, Heizung + Miete, Heizung

813,--OH 690,--DM 963,--DM 150,--OH
+ Miete, + Miete

Heizung Heizung

Geschähsuell.· Hofmark 28·8261 QtJerbergkirchen . Tel. 08637/851 . Öffnungsz.: Mont. - Fr.it. 8 - 12 Uhr Donneru. auch 14 - 18 Uhr



MllLLABFUHR

Die Mullabfuhr
den 1. November
vember statt.

findet statt Dienstag
am Mittwoch den 2. No-

ANTRAG AUF PLANFESTSTELLUNG UND WASSER­
REClfrLICHE ERLAUBNIS ZUR ERRICHTUNG
EINER FISCHTEICHANLAGE AUF DEN GRUND­
STOCKEN Fl.Nr. 800, 801 und 802 GEMAR
KUNG OBERBERGKIRCHEN , DURCH HERRN ANTON
KIRSCHNER, WOLFHAMING

LOHNSTEUERKARTEN 1984

Ab sofort liegen die Lohnsteuerkarten
1984 zur Abholung in der Geschäftsstel­
le bereit. Ab 10.11.83 werden die bis
dahin nicht abgeholten Lohnsteuerkarten
automatisch versandt.

AUS DER RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
UND ANGESTELLTEN

Die Jahrgänge um 1927 haben in letzter
Zeit oder werden in nächster Zeit Bild­
schirmauskUnfte Ober ihren bisherigen
Versicherungsverlauf erhalten.
Darin sind die bei der LVA Oberbayern
oder der BfA Berlin gespeicherten Bei­
trags-. Ausfall- und Ersatzzeiten auf­
geführt.
Wer feststellt. daß nicht alle Zeiten
berücksichtigt wurden, wird gebeten eine
"KontenkÜtrung" bei der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen durchführen
zu lassen.

Wenn Ihr Versicherungsverlauf vollsti.ln­
dig und ohne Lücken gespeichert ist,
wird die spi.ltere Rentenantragsteilung
wesentlich erleichtert und die Bearbei~

tung beschleunigt.

AUS DEM STANDESAMr

Geburten:
Beate Maria Huber, Lohkirchen,
Georg Rudolf Berndl, Misthilgen 3

Eheschließungen:
Josef Konrad GebIer, Schönberg und Fe­
lizitas Maria Faltermaier, Dorfen,
Ulrich Anton Loipfinger, Schönberg und
Theresia Wimmer, Pleiskirchen

Sterbefälle:
Katharina Greimel, Manholding 3,
Martin Hitterer, Oberwalding 1,
Johann Huber. Hottenberg 1,
Therese Bichlmaier, Gehertsham 6,
Andreas Benno Spirkl, Tannenstr.2,
Maria Huber, Hofmark 1.

Das oben genannte Vorhaben ist planfest­
stellungspflichtig. Es wird auf Folgen­
des hingewiesen:

1. Der Plan für die geplante Fischteich­
anlage liegt vom 3. Nov. bis 19. Nov.
in der Geschi.lftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft auf. Wahrend der
üblichen Amtsstunden kann in die Plä­
ne eingesehen werden.

2. Innerhalb der Einwendungsfrist kön­
nen bei der Verwaltungsgemeinschaft
und beim Landratsamt Mohldorf a .Inn
Einwände vorgebracht werden.

3. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch ohne
ihn verhandelt werden. Verspätet ein­
gelegte Einwendungen können bei der
Erörterung und der Entscheidung un­
berOcksichtigt bleiben.

4. Personen, die Einwendungen erhoben
haben, können vom Erörterungstermin
durch öffentliche Bekanntmachung be­
nachrichtigt werden, ebenso kann die
Zustellung der Entscheidung Ober die
Einwendungen durch öffentliche Be~

kanntmachung ersetzt werden, wenn
jeweils mehr als 300 Benachrichti­
gungen oder Zustellungen vorzunehmen
sind.

SPRECHTAG FUR VERSICHERTE UND RENTNER
DER ARBEITERRENTENVERSICHERUNG

Die Landesversicherungsanstalt Ober­
bayern halt am 21.11.1983 in der Zeit
von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00
bis 14.30 Uhr in der AOK MOhldörf a.lnn
Töginger Str. 9, großer Sitzungssaal,
3. Stock, einen Sprechtag fOr Versicher­
te und Rentner der Arbeiterrentenver­
sicherung ab. Bei diesem Sprechtag ist
die Möglichkeit gegeben, sich kostenlos
Rat und Auskunft Ober etwaige Zweifels
fragen einzuholen, sowie Versicherungs­
unterlagen überprüfen zu lassen.
Um längere Wartezeiten für die Versi­
cherten zu vermeiden, werden Termine
ausgegeben. Diese sind ab sofort nur
im Landratsamt Mahldorf a.lnn, Töginger



Str. 18, Zimmer Nr. 226, Tel. 08631/69­
354 erhalt lieh .
Bei der Anmeldung ist immer die Versi­
cherungsnummer anzugeben.

KREISMllLLDEPONIE

Die bisherige Kreismülldeponie in Kai­
ser' Gemeinde Taufkirchen, ist aufge­
füllt. Ab Mittwoch, den 2. November 83,
ist die neue Kreismülldeponie &hachen­
wald bei Haag geöffnet.

Zu erreichen ist die Mülldeponie über
die B 12 und die B 15. An beiden Bun­
desstraßen sind Hinweisschilder vorhan­
den.

Die Kreismülldeponie ist telefonisch
zu erreichen unter der Nr.08072/2215.
öffnungszeiten sind l'bntag bis Freitag
von 8.00 bis 15.00 Uhr. Samstags ist
die Mülldeponie geschlossen. Für Privat­
anlieferer steht an der Deponie ein Con­
tainer zur Verfügung.

siehe Plan letzte Seite

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

FLÄCHENNUTZUNGSPLAN

Nach Auslegung des Flächennutzungsplanes
mußte sich der Gemeinderat in seiner
letzten Sitzung mit den Stellungnahmen
zahlreicher Behörden befassen. Beschluß­
mäßig wurde festgehalten, daß die Ge­
meinde von einer Ausweisung eines Bauge­
bietes südlich des &hulgebäudes in na­
her Zukunft absieht. Auf eine Bauge~

bietsausweisung am westlichen Ortsrand
von Irl besteht der Gemeinderat auch
weiterhin. Hier sollte zumindest die
Möglichkeit bestehen, daß wenigstens
die einheimischen Bürger hier bauen kön­
nen. Nach überarbeitung des Planes wird
das Genehmigungsverfahren eingeleitet.

BEBAUUNGSPLAN "AM SPORTPLATZ" (OBERBERG­
KIRCHEN NORD)

Auch hier mußte sich der Gemeinderat
mit sämtlichen Stellungnahmen der Tra­
ger öffentlicher Belange befassen. Auf
Grund verschiedener Einwände des Land­
ratsamtes, des Landesamts für Denkmal­
pflege und der Grundstückseigentümer
muß der Plan nochmals überarbeitet und
zum dritten Mal sämtlichen beteiligten
Behörden vorgelegt w2rden.

IN DER GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE I WUR­
DEN FOLGENDE KLASSENELTERNSPRECHER GE
WAIlLT (IN KLAMMER WIRD JEWEILS DER
STELLVERTRETER ANGEGEBEN):

Klasse 1: Helmut Bock (Elisabeth Rausch­
eder.

Klasse 2: Dr. Eva Loserth (Josefine Son­
dermaier,

Klasse 3: Anna Hamburger (Gerhard Zei-
ler) ,

Klasse 4: Johanna Nath (Hilde Wittmann),
Klasse 5: Franz &huster (Karin Wimmer),
Klasse 6: Ida Krämer (M:1rianne Gründl).

Als Vorsitzende des Elternbeirates wurde
Ida Krämer, als ihre Stellvertreterin
Johanna Nath gewahlt.

Veranstaltungen - Termine

BORGERVERSAMHLUNG

Alle Gemeindebürger werden rec'ht herz­
lich zur diesjährigen Bürgerversarrunlung,
am Samstag, den 12. November 1983 ab
20.00 Uhr in der Gastwirtschaft &hm.id­
Wirt eingeladen.
Bürgermeister Maier wird Rechenschaft
über das abgelaufene Jahr 1982 abgeben,
ferner über laufende Investitionsmaß­
nahmen des Jahres 1983 sprechen und
schließlich einen Ausblick auf die näch­
sten Jahre geben.



13.11.

25.11.

" "

27.11.

27.11.

02.12.

Martini-Umritt

GeneralversaJIDnlung des SV-0ber­
bergkirehen
Volkstanz
Veranstalter des Volkstanzabend
ist Herr Konrad übermaier. Aus
Anlaß seines 50.Geburtstages
lädt er dazu die Bürger recht
herzlich ein. Die Veranstaltung
beginnt um 20.00 Uhr beim Schmid­
Wirt. es spielt die t1Heubodner­
Danzlmusi" . Es erwarten Sie
zahlreiche überraschungen. So
erhält z.B. jede Kathi eine Fla­
sche wein geschenkt.
Altenehrung beim Schmid-Wirt
(nachmittags) •
Versteigerung der SchUtzen beim
~ister-Wirt.

Anlaßlieh seines 50.Geburtstags
lädt der Feuerwehrkommandant.
Konrad übermaier, sämtliche Ak­
tiven der FF-Dberbergkirchen zu
einer kleinen Feier zum Meister­
wirt ein.

BAUGRUNDSTUCKE IM NEUEN BAUGEBIET

Alle Gemeindebürger, die Interesse am
Erwerb eines Baugrundstücks im neuen
Baugebiet in Lohkirchen haben, werden
hiermit nochmals aufgerufen, sich mit
Bürgermeister Gillhuber sofort in Ver­
bindung zu setzen. Der Kaufvertrag zwi­
schen dem Interessenten und der Gemeinde
Lohkirchen wird u.a. ein Wiederveräus­
serungsverbot von 5 Jahren und eine Bau­
pflicht von 5 Jahren vorseshen.

STRASSEN UND KANALERSCHLIESSUNG IM
NEUEN BAUGEBIET

In der letzten Sitzung wurden die Arbei­
ten an den günstigsten Anbieter, der
Firma Wadle aus Landshut, vergeben.
Mit der Baumaßnahme wurde bereits begon­
nen.

ZUSCHUSS ZUR RENOVIERUNG DER FILIALKIR­
CHE ST. NIKOLAUS IN EBERHARTING

GEMEINDE LOHKIRCHEN

BAU DES ERDKLARBECKENS

In der letzten Sitzung hatte sich der
Gemeinderat mit einem Angebot der Erz­
bischöflichen Finanzkammer hinsichtlich
der Errichtung des Erdklärbeckens zu
befassen. Für die 6.000 Quadratmeter
Grund, die die Gemeinde dafür benötigt,
verlangt die Kirche einen Erbpachtzins
von jährlich 0,50 DM pro C(Uadratmeter.
Der Gemeinderat sah diesen Preis als
völlig unakzeptabel an. Unter Hinweis
auf die Tatsache, daß es sich um einen
landwirtschaftlich eher minderwertigen,
nassen Boden handelt, wäre in den Augen
des Gemeinderates eine Erbpacht von
0,25 DM bis 0,30 DM pro Quadratmeter
durchaus angebracht.
Man müsse dabei bedenken, daß die Ge­
meinde verpflichtet ist, die Erbpacht
in voller Höhe durch die Kanalgebühren
wieder einzuholen.
Bürgermeister Gillhuber wurde schließ­
lich beauftragt, mit dem örtlichen Pfar­
rer nochmals zu verhandeln.

FOr die Renovierung der Filialkirche
St. Nikolaus in Eberharting gewährte
der Gemeinderat einen Zuschuß in Höhe
von 5% der Baukosten. Dies sind 578,60
DM.

GEMEINDE SCHÖNBERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

- Erlassen wurde eine Satzung für die
Freiwilligen Feuerwehren Aspertsham und
Schönberg .

- Der Gemeinderat sprach sich fOr eine
Einfriedung des GrundstOcks am Bauhof
aus.
- Der Gemeinde Haunzenbergersöll wird
für die Erneuerung des nördlichen Teils
der Friedhofsmauer ein Zuschuß von 2.000
DM gewährt.

- Beschlossen wurden der Kauf eines Not­
stromaggregates und eines Stampfers im
Wert von ca. 8.500 DM.



von links:
Rektor Rasch, Burger­
meister Senftl ,
Gemeindearbeiter Leitl,
Herr Pointvogel von
der Polizeiinspektion
Muhldorf im Gespräch
im Rahmen der letzten
Verkehrsschau.

ERWERB VON BAULAND FlJR EINIlEI/lISCIIE VON
DER ERZBISCHOPLICIIEN FlNANZKAl1I1ER

Auf das Ergebnis dürfen wir gespannt
sein.

Die Gemeinde ist stolz
auf ihre beiden Abschlu 13­
schüler Klara Hobmeier
(Hauswirtschaftsschule
Note: 1,3) und Robert
Schnablinger (Berufsschu­
le Note: 1,4). BOrgermei­
ster Senf tl überreichte
als kleine Anerkennung
ein Geldgeschenk.

00­
die

nochmals
sich an

Bürgermeister Senftl wurde
auftragt und ermächtigt,
Kirche zu wenden.

Auf ein Neues heißt es nunmehr bei der
Gemeinde Schönberg hinsichtlich des Er­
werbs eines BaugrundstUcks von der Kir­
che für ihre einheimischen Bürger. Nach­
dem sämtliche Vorschläge der Gemeinde
in den letzten Jahren in beständiger
Regelmäßigkeit abgelehnt wurden, und
die Gemeinde im wahrsten Sinne des Wor­
tes "keinen Meter Boden gewonnen hat ",
gibt die Gemeinde ihr gestecktes Ziel
nicht auf.

Die Sicherheit der Schulkinder stand
im Mittelpunkt der letzten Verkehrs­
schau der Gemeinde. zusanunen mit der
Polizeiinspektion Hühldorf a . Inn. So
ging es vor allem um die Aufstellung
von SchuUuswartehäuschen und SChulbus­
haltestellen. Das Ergebnis der Verkehrs­
schau wird Gegenstand der nächsten Ge­
meinderatssitzung sein.



Im Rahmen der letzten
BUrgerversammlung er­
hielt Bürgermeister
Senftl aus den Handen
von Landrat Erich Ram­
bold für seine Verdien­
ste um die Flurbereini­
gung, die Waldbauern­
vereinigung und im Be­
reich der Kommunalpo­
litik die Verdienst­
medaille des Verdienst­
ordens der Bundesre­
publik Deutschland.

NEUER ELTERNBEIRAT AN DER GRUND- UND
TEILHAUPT SCHULE SCHONBERG

Im Rahmen einer Inforrna tionsversammlung
wählten die Erziehungsberechtigten des
Schulverbandes ihren Elternrat.
Während der Stimmenauszählung gab Rek­
tor lidmut Rasch Auskunft über die
Schulorganisation und die Klassenver­
teilung .
Zum 1. Oktober 1983 wurde die Verbands­
schule von 194 Schülern aus den Mit­
gliedsgemeinden besucht. Aus Schönberg
kamen 70, aus Egglkofen 69 und aus Loh­
kirchen 55 Schüler. Die Klassen eins,
vier und sechs werden zweizügig geführt.
Der Schulleitung war es gelungen, in
Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat die
Verminderung der Klassen auf acht zu
verhindern.
Der Schulleiter gab seiner Freude über
die gute Zusammenarbeit zwischen Schu­
le, Elternhaus und Schulverbandsaus­
schuß Ausdruck. Der beste Beweis war
der mit über 120 Eltern vollbesetzte
Pfarrsaal.

Bürgermeister Otto Senftl als Vorsitzen­
der des Schulverbandes gab Aufschluß
über die Vorarbeiten zum Bau der Frei­
sportanlagen in Schönberg. Bürgermeister
Peter Reiter berichtete über die Planung
der ~hrzweckhalle in Egglkofen, welche
als Schulturnhalle genutzt werden soll.
Bürgermeister Sebastian Gillhuber konnte
praktische Verbesserungen am Schulhaus
in Lohkirchen erklären.

Als Klassenelternsprecher , die den El­
ternbeirat bilden, wurden in geheimer
Wahl gewählt: Klasse la Rippl Eugen,
Lohkirchen-Brodfurth,
1 b Mayerhofer Rosernarie, Schönberg,
Klasse 2: Schnablinger Leni, Schönberg­
Eschlbach;
Klasse 3: Huber Maria, Schönberg-Hofmark;
Klasse 4a: Seidl Christa, Egglkofen­
Holzzell; 4b Schober Herrnann, Schönberg­
Reichenrott;
Klasse 5: Kaiser Hubert, Lohkirehen,
Klasse 6a: Wilhelm Alois, Egglkofen­
Tegernbach und 6b Wagner Jakob, Lohkir­
chen-Brodfurth.

In der ersten Sitzung wurde Hermann
Schober wieder einstimmig zum Vorsitzen­
den gewählt. Stellvertreterin ist
Christa Seid!.

FRAUENTURNEN

Das Frauenturnen hat bereits begonnen.
Frau Stasi Hosper leitet wieder in ge­
wohnter weise die Turnstunde.
Bereits seit 10 Jahren werden die Turn­
stunden abgehalten. Als kleine Anerken­
nung wurde Frau Stasi Hosper dafür ein
Geschenk überreicht.



GEMEINDE ZANGBERG

Veranstaltungen - Termine

06.11. Kirchweihfeier bzw.
07.11. Nachkirchweihfeier in der Gast­

wirtschaft Sedlmayr in zangberg.
12.11. Sicherheitsstelldichein und Floh­

markt in der l'Ehrzweckhalle. Be­
ginn 13.00 Uhr.

Endlich ist es soweit!!!!

Eine ansprechende Holz­
verkleidung erhielt
die Mehrzweckhalle.
Ohne Zweifel bedeutet
dies für die Halle eine
Bereicherung und Ver­
besserung. sowie op­
tisch als auch aku­
stisch.

Die Kinder der Gemeinde
Zangberg können sich
freuen, denn am 5.11.83
wird der Spielplatz offi­
ziell von 1. Bürgermei­
ster Franz Markl über­
geben.

Ohne Zweifel ein wunder­
schöner, beispielhafter
Tummelplatz fur die Kin­
der und eine Bereicherung
fUr den Ort.

Die Einweihung
um 14.00 Uhr.

beginnt
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